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3. International TennisBase Hannover Open presented by K+M Bernd 

Hiller  

Doppelsieger stehen fest – Talente aus vier Nationen in den Einzelfinals 

Die ersten Sieger der 3. International TennisBase Hannover Open presented by K + M Bernd 

Hiller stehen fest. Ksenia Zaytseva und Yaroslava Bartashevich siegten in einem rein 

russischen Doppelfinale mit 6:3, 6:2 gegen Anastasiia Gureva/Elena Pridankina. Bei den 

Junioren sicherte sich die kroatisch/serbische Paarung Luka Mikrut/Stefan Popovic deutlich 

mit 6:1, 6:4 gegen Artur Kukasian (RUS)/Artem Podorozhnyi (UKR) den Titel. 

In den Einzelfinals stehen Talente aus vier Nationen. Die topgesetzte Ksenia Zaytseva 

unterstrich ihre überdeutliche Favoritenposition durch ein 6:0, 6:0 gegen die Schweizerin 

Celine Naef. Eher überraschend ist dagegen das souverän gelöste Finalticket der ungesetzten 

aber überragend aufspielenden Rumänin Ioana Zvonaru. Sie beherrschte die an Nummer 

zwei gesetzte Russin Polina Iatcenko spielerisch und taktisch beim 6:2, 6:2 in allen Belangen.  

Auch bei den Junioren steht mit dem variabel agierenden Kilian Feldbausch ein Ungesetzter 

im Endspiel. Der Schweizer beeindruckte beim 6:3, 6:2 gegen den topgesetzten Polen 

Aleksander Orlikowski mit großer Spielfreude und Entschlossenheit. Eine echte Schlacht 

lieferten sich der an Nummer vier gesetzte Philip Sekulic (AUS) und Maxim Zhukov (RUS). Erst 

nach über drei Stunden und diversen Verletzungspausen setzte sich Sekulic mit 6:2, 4:6, 6:3 

durch.  

Wie bereits die Halbfinals werden auch die Endspiele, die ab 10:00 Uhr parallel auf den 

Plätzen A und B des HTV Hannover laufen, kommentiert von Radio 21. 

 

 

 

 

 

 



  

  

 

 

Bilanzinterview mit Turnierdirektor Julian Battmer 

„Turnier als logische Ergänzung zum Leistungssportkonzept“ 

Kopf des Turniers, Organisator, Ideengeber: Das alles ist Julian Battmer in seiner Position als 

Turnierdirektor. Und dazu natürlich als Leiter des Bundesstützpunktes, der TennisBase 

Hannover, die so wichtige Schnittstelle zum Deutschen Tennis Bund (DTB). Nach dem vierten 

ITF Juniors innerhalb eines Jahres und nach der Premiere der Kategorie I durch den 

Tennisverband Niedersachen-Bremen (TNB) und die TennisBase Hannover ist es Zeit für eine 

Bilanz.  

Herr Battmer, wie ist die Turnierwoche aus Ihrer Sicht gelaufen? 

Aus organisatorischer Sicht reibungslos. Trotz Spielerinnen und Spielern aus 26 Nationen, 

trotz immer noch zu beachtenden Corona-Vorgaben und PCR-Tests. Wir sind ein 

eingespieltes Team in allen Bereichen. Allerdings wachsen die Aufgaben und Ansprüche bei 

einem Turnier der höchsten Kategorie. Es gibt einen durchgehenden Shuttle-Service, es gibt 

Hospitality für die Spieler und wir haben die Öffentlichkeitsarbeit ausgeweitet. Wenn ich mir 

die Reaktionen und Feedbacks der Spieler anschaue, haben wir einen guten Job gemacht und 

sind bereit für die kommenden Jahre.  

Was ist eigentlich die Motivation, solche Turniere durchzuführen?  

Diese Turniere sind für uns die logische Ergänzung zu unserem Leistungssportkonzept. Wir 

haben hier einige der weltbesten Jugendspieler dabei. So zeigen wir auch unseren Athleten 

aus der TennisBase und dem TNB-Kader, wie auf diesem Niveau gespielt wird. Wir bieten 

ihnen die Möglichkeit, ein solches Turnier ohne Kosten oder lange Reisen und größeren 

Aufwand mitzuspielen. Das ist aktuell wirklich gut gelungen, einige von den TNB-Spielern 

haben sich durch die Qualifikation gespielt. 

Wie ordnen Sie das Niveau des Turniers ein?  

Das ist einfach: Hier wird auf dem Level gespielt, das nötig ist, um auch bei den Damen und 

Herren international konkurrenzfähig zu bleiben.  

Wir haben hier in den vergangenen Tagen auch eine hohe Dichte an Bundestrainern 

erlebt. 

Eigentlich war von DTB-Sportdirektor Klaus Eberhard über die beiden Head‘s Barbara Rittner 

und Michael Kohlmann und alle Jugendtrainer alles da, was Rang und Namen hat. Für mich 

auch ein Zeichen, welch hohen Stellenwert der Bundesstützpunkt Hannover im nationalen 

Tennis hat. 


